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Herren 1. Bezirksklasse 1 (6er)

TG Mülheim IV : TTVg. Phönix Biesfeld III 
Freitag, 08.09.2023, 19:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 1. 
Bezirksklasse 1 (6er)

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TG Mülheim
IV das Spiel in der Herren 1. Bezirksklasse 1 (6er) gegen die TTVg. Phönix Biesfeld III am
Freitagabend mit 9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am
Freitag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Wie umfightet der Mannschaftskampf wirklich
war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von 34:31.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Zimmermann / Krause die
Gastspieler von Laufenberg / Müller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Dörre / Laux bekamen ihre Gegner Grajewski / Selbach indes beim
klaren 7:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Grifone / Schwedhelm versäumten es im Anschluss
mit einem 1:3 gegen Heuer / Walder, einen Punkt für ihr Team zu holen. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Robert Dörre gewann
gegen Jonas von Laufenberg mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Dörre zu Ende ging. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte als eindeutige Aufgabe für Bodo Grajewski erwartete Partie am
Nachbartisch zu Ende. Sebastian Zimmermann gewann gegen Bodo Grajewski mit 3:2.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Zimmermann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Thomas Krause und Tim Selbach, die Thomas Krause letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Einen Zähler für das Team verpasste Reiner Laux bei der knappen Niederlage im fünften
Satz gegen Leon Heuer. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Michele Grifone verpasste es mit einem 9:11, 7:11, 11:5, 10:12 gegen Albert
Müller, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Zwar brachte Julian Walder Christoph Schwedhelm phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Christoph Schwedhelm mit 3:1 durch. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der TG Mülheim IV und der TTVg. Phönix Biesfeld III. Zwischenzeitlich musste Robert
Dörre zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Bodo Grajewski aber trotzdem sicher mit 3:
1 ein. Sebastian Zimmermann wehrte eine 1:0 Satzführung von Jonas von Laufenberg ab und fuhr
den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung
noch ein. Den Sieg von Leon Heuer konnte Thomas Krause im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5.
Chancenlos war Reiner Laux gegen Tim Selbach nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang
nicht heraus. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Julian Walder hatte Michele Grifone nur im ersten
Satz eine Chance. Christoph Schwedhelm hatte im Match gegen Albert Müller am Ende beim 3:1 die
Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
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um alles. Zimmermann / Krause gelang es, Grajewski / Selbach im Doppel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für die TG Mülheim IV am 17.09.2023 gegen die TG Mülheim V
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 22.09.2023
gegen den TuS Marialinden II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TG Mülheim IV

Doppel: Zimmermann / Krause 2:0, Dörre / Laux 0:1, Grifone / Schwedhelm 0:1 
Einzel: R. Dörre 2:0, S. Zimmermann 2:0, T. Krause 1:1, R. Laux 0:2, M. Grifone 0:2, C.
Schwedhelm 2:0 

 TTVg. Phönix Biesfeld III
Doppel: Grajewski / Selbach 1:1, von Laufenberg / Müller 0:1, Heuer / Walder 1:0 
Einzel: B. Grajewski 0:2, J. Laufenberg 0:2, L. Heuer 2:0, T. Selbach 1:1, J. Walder 1:1, A. Müller 1:1


